Nachhaltig investieren

QEMEINWOHLT)
OKONOMIE =z

Mit Beispielen und Recherchen die Nachhaltigkeit von Geldanlagen Uberprifen

it \

KURZBESCHREIBUNG

Zum Einstieg wird die Frage nach der Motivation
von Geldanlagen / Investitionen gestellt. Dazu wer-
den grundlegende Begriffe eingefihrt.

Danach ordnen die TN spielerisch Anlageklassen
und -Bereiche in Bezug auf ihre Nachhaltigkeit ein
und erhalten Informationen zur Klassifizierung von
Anlageprodukten. Im Anschluss recherchieren, ver-
gleichen die TN eigenstandig Anlageprodukte und
Banken auf ihre Nachhaltigkeit hin.

Zum Abschluss diskutieren die TN ihre Erkenntnis-
se und welche Schlussfolgerungen sie daraus zie-

hen
VORWISSEN
Empfohlenes Vorwissen:

* Grundlegende Funktionen von Banken und
Finanzmarkten

* Prinzip und Dimensionen von Nachhaltigkeit

Mogliche Methoden oder Module im Vorhinein:
* 04 Verhaltensprinzipien
* 11 Siegel unter der Lupe

¢ 29 Gemeinwohl-Bilanz
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B Einzelmethode H Modul B Gesamtkonzept
@ 90 Minuten

i8%  Ab 16 Jahren, 6-24 Teilnehmende (TN)

I' Bendtigte Materialien (M):
- M1 — M4, Tafel/Flipchart

‘m Smartphones, Tablets oder PCs,
Internetzugang

g Methodische Komplexitat HE
h=

Inhaltliche Tiefe HEN

THEMEN

Zuordnung Curriculum: 19 Geld

Schlagworte: Bank, Geld, Kredit, Schulden, Spa-
ren, Zinsen, Rendite, Kapital, Verteilung, Geldanla-
ge, Investition, Spekulation, Finanzmarkt, ETF,
magisches Dreieck, Sechseck, Rentabilitat, Sicher-
heit, Liquiditat, Social Banking, Ethische Banken,
Nachhaltigkeit, Social Investing, ESG-Kriterien.

Querbeziige zu anderen Themen im Curriculum:
04 Verhalten, 08 Gemeinwohl, 09 Allokation,

10 Externalitaten, 11 Informationen, 13 Verteilung,
22 Rechtsformen, 25 Investitionen, 28 Absatz,

29 Bilanzierung

VORBEREITUNG

e Ausdruck M1 DIN A4 und schneiden
(1 pro Kleingruppe)

* Ausdruck M2, M4 DIN A4 (1 pro 1 TN)
* Ausdruck M3 DIN A4 (1 pro 2 TN)
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ABLAUF KOMPAKT

Dieser kompakte Ablauf dient der schnellen Orientierung, z.B. wahrend des Workshops.
Auf der Folgeseite ist zusatzlich ein ausfuhrlicher Ablauf, der sich fur eine detaillierte Vorbereitung empfiehilt.

Zeit Ablauf Format Materialien
7 Einstieg | - Positionsbarometer Positions- /
Barometer
3 Einstieg Il - Motive fiir Investitionen Plenum Tafel/Flipchart
10 Begriffserkldrung Input Tafel/Flipchart
Plenum
10  Anlageformen einordnen Gruppen M1
(2-5 Pers.) Formen
10 Inhaltliche Bereiche von Geldanlagen bewerten Gruppen M1
(2-5 Pers.) Bereiche
5 Reflexion Plenum
25 Transparenz und Uberpriifbarkeit Paar M3
Plenum Smartphone,
Tablet oder PC,
Internetzugang
15 Diskussion und Handlungsoptionen Plenum /

5 Abschluss / Puffer

90 Summe der gesamten Zeit in Minuten

Allgemeine Tipps:

Ziele des Moduls: Teilnehmende kénnen ...
(m+= = wenig bis mmm voll erreichbare Detailkompetenz des Curriculums (Nr. der ibergeordneten Kompetenz))
mm- 19.4) ... im Zusammenhang mit dem Phanomen von Externalitédten beispielhaft erlautern, welche so-
zial-6kologischen Auswirkungen in einer Finanzrendite unbertcksichtigt sein kdnnen.

mmm 19.4) ... verschiedene Motive flr Investitionen und Geldanlagen vergleichen. Das Konzept der nicht-
monetaren Gemeinwohl-Rendite erlautern und mit der Finanzrendite vergleichen.

[ 19.5) ... verschiedene Banktypen nach GréfRRe, Rechtsform und Geschaftszweck unterscheiden und
auf ihre Rolle fir das Gemeinwohl analysieren.

mmm 19.5) ... das Konzept von ethisch-nachhaltigen Banken erlautern und die entsprechenden Aus-
schluss- bzw. Einschluss-Kriterien verschiedener Banken vergleichen und beurteilen.

mmm 19.6) ... diverse Nachhaltigkeitskriterien (z.B. ESG-Kriterien, Oko-Dax, Facing Finance) fir Geldan-
lagen vergleichen. Geldanlagen nach einem eigenen Malstab fir Gemeinwohl bewerten.
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ABLAUF AUSFUHRLICH

Allgemeine Vorbemerkung: der vorliegende Ablauf ist vor allem ein inhaltlicher roter Faden. Die methodische
Ausgestaltung, inhaltlichen Schwerpunkte und Zeitangaben kénnen, bzw. sollten je nach Teilnehmenden, Mo-
deration und Zeitrahmen variieren. Prinzipiell entspricht dies einer zeitlich ambitionierten, d.h. eher dichten Vari-
ante. In der Regel kdnnen bei langerem Zeitrahmen einzelne Abschnitte problemlos ausgedehnt werden.

Zeit Ablauf Format Materialien
7 Einstieg | — Positionsbarometer

Die Moderation fragt die TN: Plenum /
] ) ) ) ) ] Positions-

* wie aktiv habt ihr schon Geld in Geldanlagen investiert. Barometer

Die TN stellen sich hierzu auf einer Linie im Raum auf zwischen

»hoch nie“ oder ,haufig“. Die Moderation fragt TN von verschiede-

nen Positionen, wo sie investiert haben.
Hinweis: ggf. darauf hinweisen, dass darunter auch ein Sparbuch
fallt und letztlich auch einfach ein Konto bei einer Bank fallt.

Nach dem gleichen Prinzip stellen sich die TN noch zu folgenden
Fragen im Raum auf: (von ,sehr viel“ bis ,uberhaupt nicht®)
e wie viel wisst ihr dartiber, was mit eurem Geld passiert?

« Welchen Unterschied macht es fiir die Welt in der wir leben, wo-
hin Geld investiert wird, insbesondere fiir Nachhaltigkeit?

3 Einstieg Il — Motive fiir Investitionen
Die Moderation fragt die TN:

« Warum, also mit welchem Motiv, investieren Menschen Geld?

Sie sammelt und ergénzt die Antworten der TN an der Tafel. Tafell Flipchart
— Médgliche Antworten: Vermdgen, Inflation ausgleichen, Einkom-
men, Rente, unabhédngig sein, Sinnvolle Projekte férdern.

10  Begriffserklarung

Die Moderation schreibt folgende Begriffe an die Tafel, und fragt Input Tafel/Flipchart
die TN, was sie darunter verstehen. Anschliefiend erklart (d.h. er- Plenum

ganzt oder korrigiert) die Moderation die Begriffe, schreibt die Er-

klarungen dazu, nennt Beispiele und klart offen gebliebene Fragen.

Inflation: Inflation ist der Anstieg des Preisniveaus von Waren und
Dienstleistungen, sodass die Kaufkraft des Geldes sinkt.

Gemeinwohl-Rendite: positiver Einfluss der Investition auf die Um-
welt oder die Gesellschatft.

Finanzielle Rendite: Gewinn aus der Investition, dazu gehéren Di-
videnden, Zinsen oder Kursgewinne.

Rentabilitdt: das Verhéltnis von Aufwand/ Investition und Ertrag. Je
héher die Rentabilitét, desto hbher der Ertrag im Verhéltnis zu den
eingesetzten bzw. investierten Mitteln.
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Ausschiittung: Zahlungen, die ein Investmentfonds oder eine Un-
ternehmen an die Anteilseigner*innen leistet (auch: Dividende).

Liquiditét: die Fahigkeit seinen Zahlungsverpflichtungen kurzfristig
nachzukommen. Je mehr direkt verfliigbare Zahlungsmittel vorlie-
gen, desto hoher die Liquiditat. Wenig liquide Vermbgenswerte
sind z.B. materielle Sachanlagen aus Maschinen und Gebé&uden
oder langfristig gebundene (z.B. 10 Jahre) Geldanlagen.

Volatilitédt: Mal3 der preisliche Schwankungen einer Anlage. Hohe
Volatilitat heil3t gréBere Schwankungen und héheres Risiko.

Risiko: Die Unsicherheit bezliglich des zukiinftigen Ertrags.
Hébheres Risiko kann héhere Renditen oder Verluste bedeuten.

Diversifikation: Die Streuung von Investitionen (iber verschiedene
Anlageklassen und -formen, um das Risiko zu reduzieren.

Tipp: etwas zeitsparender ist es, wenn die Formulierung bereits
vorgedruckt / verdeckt vorgeschrieben sind und nur noch hinge-
hangt bzw. aufgedeckt werden mussen.

Hinweis: die Moderation kann hier auf das Konzept des ,magi-
schen Vierecks der Geldanlage® verweisen
(Rentabilitat, Sicherheit, Liquiditat und Nachhaltigkeit).

10 Formen der Geldanlagen einordnen

Die Mod. teilt die TN in Gruppen von 2-5 Personen. Die Gruppen
schreiben die Worte ,bekannt“und ,unbekannt” jeweils auf einen
Zettel und legen sie mit ausreichend Abstand auf einer imaginaren
Linie auf den Tisch, sodass dazwischen eine Skala entsteht.

Die Gruppen erhalten die Spielkarten (M1) zu den ,Formen der

Geldanlagen®. Sie lesen zunachst die Rickseiten mit den Begriffen

und ordnen sie ein, je nach dem ob sie den Begriff kennen und er-
klaren konnten. Nachdem sie alle positioniert haben, lesen sie die
gemeinsam die Rickseiten. AbschlieRend diskutieren die TN ihre
Einschatzungen und korrigieren im Zweifel die Position der Karten.

Tipps: je nach Gruppe kdnnen auch Karten aussortiert werden.

Gruppe M1
(2-5 Pers.) Formen der
Geldanlagen

10 Inhaltliche Bereiche von Geldanlagen bewerten

Die Gruppen schreiben nun zusatzlich die Worte ,nicht nachhaltig”
und ,nachhaltig” jeweils auf einen Zettel und legen sie mit ausrei-
chend Abstand auf einer imaginaren Linie auf den Tisch, sodass
dazwischen eine weitere Skala entsteht.

Sie nehmen jetzt zusatzlich die Spielkarten zu den ,Inhaltlichen
Bereichen®. Die TN lesen die Text auf der Riickseite durch. An-
schlieRend ordnen sie die Begriffe auf der Nachhaltigkeits-Skala
ein und legen sie mit dem Begriff nach oben auf die Skala.

Zudem diskutieren Sie, ob sich die ,Formen der Geldanlagen®
auch auf der Nachhaltigkeits-Skala einordnen lassen.

Gruppe M1
(2-5 Pers.) Inhaltliche
Bereiche
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5 Reflexion

Die Moderation leitet die Reflexion mit folgenden Fragen ein: Plenum
Gesprach

* Welche Anlageformen waren euch bekannt / unbekannt?

* Habt ihr noch Versténdnisfragen dazu?

*  Wie ging es euch mit der Zuordnung der Anlageformen in Bezug
auf Nachhaltigkeit? Warum fiel euch das ggf. schwer?

Die Moderation flhrt zu dem Fazit: Es fehlte vermutlich an Informa-
tionen. Jede Investitionsmdglichkeit muss Uberprift werden um sie
zu bewerten. Dafiir braucht es zugangliche Informationen.

25 Transparenz und Uberpriifbarkeit

Die Moderation teilt die TN in Paare ein und teilt die Arbeitsblatter Paar M3, Beamer
(M3) aus. Die Moderation ordnet jedes Paar jeweils einer der Auf-

gaben 1, 2 oder 3 zu. Mit dieser Aufgabe soll das Paar jeweils be-

ginnen und nur zu den anderen Aufgaben weitergehen, wenn sie Plenum

mit ihrer Aufgabe fertig sind.

Die Moderation erklart die Aufgabenstellungen auf dem AB entlang
der Websites, die auf der Projektionsflache gezeigt werden.

AnschlieRend bearbeiten die TN das Arbeitsblatt. Zum Schluss Smartphone /

fragt die Moderation einzelne Ergebnisse der Aufgabe 2 und 3 ab. Tablet / PC und
Internetzugang

15 Diskussion und Handlungsoptionen Plenum Tafel/Flipchart

Die Mod. diskutiert mit den TN:

* Was hat euch uberrascht? Was war neu flr euch?

* Was wirde euch noch mehr interessieren?

* Wirde das Wissen die Anlagestrategie von euch andern?

Die Moderation fragt die TN, wie sie im Bereich nachhaltiges In-
vestieren selbst aktiv werden kénnen, sammelt die Beitrage der TN
und erganzt an der Tafel, z.B.

* Besuche Finanzbildungskurse flir nachhaltiges Investieren.

» Eréffne Konto bei nachhaltigen Banken und Finanzdienstleister.
« Eréffne eine Depot und investiere in nachhaltige Fonds.

« Uberpriife nachhaltige Einzelaktien vor dem Kauf bei FairFonds.
» Unterstiitze ein nachhaltiges Crowdfunding-Projekt.

* Engagiere dich als Aktionér*in/Genoss*in. Nutze dein Stimm-
recht, um nachhaltige Investitionen im Unternehmen zu férdern.

5 Abschluss / Puffer

90 Summe der gesamten Zeit in Minuten

Allgemeine Tipps:
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VARIANTEN

Rollenspiel Anlagenberatung

Die TN schlipfen in Rollen von Anleger*innen und
Berater*innen. Anhand von Rollenbeschreibungen
(M4) bereiten sie ein Gesprach vor und flhren die-
ses durch. Danach wird reflektiert, wie sich die TN
gefuhlt haben und welche Herausforderungen auf-
getreten sind.

Vertiefung Auswirkungen

Eine weitere Variante ware, dass sich die TN nach
der Zuordnung der Spielkarten M1 zusatzlich mit
den Auswirkungen nicht-nachhaltiger Investitionen
beschéaftigen. Dies kann Uber einen Input (Video,
Kurzprasentation etc.) und eine anschlieende Dis-
kussion erfolgen. Auf diese Weise kdnnten die Be-

griffe Sinnrendite und Finanzielle Rendite vertieft
werden. Uber Beispiele der Wirkungskette wird ein
Zusammenhang zwischen den Auswirkungen nicht-
nachhaltiger Investitionen und der eignen Lebens-
realitat der TN hergestellt.

In einer vertieften Variante mit mehr Zeit kdnnen die
TN vorab ein eigenes nachhaltiges Portfolio aus
Aktien und Fonds zusammenstellen. Dieses Portfo-
lio stellen sie dann im Beratungsgesprach vor.

ANSCHLUSSMODULE
/

Stand 03/2026 bisher noch keine Anschlussmodule
entwickelt und veroffentlicht.

Alle Bildungsmaterialien zur Gemeinwohl-Okonomie findest du unter: germany.econgood.org/bildung
Dort findest du eine ausfiihrliche Sachanalyse. Das ist eine Einfiihrung in die thematischen Hintergriinde.

Wir freuen uns sehr ber lhre Fragen, Erfahrungen und Anregungen: bildung@econgood.org

Nutzungsrechte:

Dieses Produkt steht unter einer ,Creative Commons BY-SA 4.0. International Lizenz":
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/ Das heiltt, Sie durfen das Material unter folgenden Bedin-
gungen vervielfaltigen, verbreiten, remixen, verandern und darauf aufbauen: Namensnennung der*des Urhe-
ber*in, Angabe von Anderungen, Weitergabe unter gleichen Lizenz-Bedingungen.

Einzelne Materialien, auf welche in diesem Ablauf verwiesen wird, kénnen mit anderen Nutzungsrechten gekennzeichnet sein.

Dieses Produkt wurde vom Education Hub der International Federation for the Economy for the Common Good e.V. ibernommen und an-
gepasst. Online unter: https://datacloud.econgood.org/s/fZ4tmtRHZgsLgDk

Version: V02 | Stand: 03/2026 | Online unter: germany.econgood.org/bildung
Herausgebende: AK Bildung der Gemeinwohl-Okonomie

Rechtlicher Triger: Gemeinwohl-Okonomie Deutschland e.V. (gemeinniitzig)
Infos: germany.econgood.org | Kontakt: bildung@econgood.org

Unterstiitzung: Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende unterstutzen!
Spendenkonto: Gemeinwohl-Okonomie Deutschland e.V. (gemeinniitzig)| Verwendungszweck: AK Bildung
IBAN: DE33 5003 1000 1045 6980 05 | BIC: TROD DEF1 XXX | Bank: Triodos Bank N.V.

19 Geld | Nachhaltig investieren | MO Ablauf 6/6


http://germany.econgood.org/bildung
mailto:bildung@ecogood.org
http://germany.econgood.org/
http://germany.econgood.org/bildung
https://datacloud.econgood.org/s/fZ4tmtRHZgsLqDk
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
mailto:bildung@econgood.org

	Grundlegende Funktionen von Banken und Finanzmärkten
	Prinzip und Dimensionen von Nachhaltigkeit
	04 Verhaltensprinzipien
	11 Siegel unter der Lupe
	29 Gemeinwohl-Bilanz
	Ausdruck M1 DIN A4 und schneiden (1 pro Kleingruppe)
	Ausdruck M2, M4 DIN A4 (1 pro 1 TN)
	Ausdruck M3 DIN A4 (1 pro 2 TN)
	■■■ 19.4) … im Zusammenhang mit dem Phänomen von Externalitäten beispielhaft erläutern, welche sozial-ökologischen Auswirkungen in einer Finanzrendite unberücksichtigt sein können.
	■■■ 19.4) … verschiedene Motive für Investitionen und Geldanlagen vergleichen. Das Konzept der nicht-monetären Gemeinwohl-Rendite erläutern und mit der Finanzrendite vergleichen.
	■■■ 19.5) … verschiedene Banktypen nach Größe, Rechtsform und Geschäftszweck unterscheiden und auf ihre Rolle für das Gemeinwohl analysieren.
	■■■ 19.5) … das Konzept von ethisch-nachhaltigen Banken erläutern und die entsprechenden Ausschluss- bzw. Einschluss-Kriterien verschiedener Banken vergleichen und beurteilen.
	■■■ 19.6) … diverse Nachhaltigkeitskriterien (z.B. ESG-Kriterien, Öko-Dax, Facing Finance) für Geldanlagen vergleichen. Geldanlagen nach einem eigenen Maßstab für Gemeinwohl bewerten.
	wie aktiv habt ihr schon Geld in Geldanlagen investiert.
	Die TN stellen sich hierzu auf einer Linie im Raum auf zwischen „noch nie“ oder „häufig“. Die Moderation fragt TN von verschiedenen Positionen, wo sie investiert haben.
	wie viel wisst ihr darüber, was mit eurem Geld passiert?
	Welchen Unterschied macht es für die Welt in der wir leben, wohin Geld investiert wird, insbesondere für Nachhaltigkeit?
	Warum, also mit welchem Motiv, investieren Menschen Geld?
	Sie sammelt und ergänzt die Antworten der TN an der Tafel. → Mögliche Antworten: Vermögen, Inflation ausgleichen, Einkommen, Rente, unabhängig sein, Sinnvolle Projekte fördern.
	Welche Anlageformen waren euch bekannt / unbekannt?
	Habt ihr noch Verständnisfragen dazu?
	Wie ging es euch mit der Zuordnung der Anlageformen in Bezug auf Nachhaltigkeit? Warum fiel euch das ggf. schwer?
	Die Moderation führt zu dem Fazit: Es fehlte vermutlich an Informationen. Jede Investitionsmöglichkeit muss überprüft werden um sie zu bewerten. Dafür braucht es zugängliche Informationen.
	Was hat euch überrascht? Was war neu für euch?
	Was würde euch noch mehr interessieren?
	Würde das Wissen die Anlagestrategie von euch ändern?
	Besuche Finanzbildungskurse für nachhaltiges Investieren.
	Eröffne Konto bei nachhaltigen Banken und Finanzdienstleister.
	Eröffne eine Depot und investiere in nachhaltige Fonds.
	Überprüfe nachhaltige Einzelaktien vor dem Kauf bei FairFonds.
	Unterstütze ein nachhaltiges Crowdfunding-Projekt.
	Engagiere dich als Aktionär*in/Genoss*in. Nutze dein Stimmrecht, um nachhaltige Investitionen im Unternehmen zu fördern.

